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Durch die Pest bezogen';:
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M§ hreiier Front.

i  andere f 1Äer ^Wt gehenÄ überall^zum Angrit,
Mmen. Auf brerter Fr^ ^ .^a mb  ießt  guck, wieder an
nor in Mncednni . ' 2 7b,nen Zwilchen Eambrtli und
der' Westfront; un ^ ^ ster Opfer nicht gelungen ist,ekt Ouentm trotz tnammeuer ^ hei Verdun und

I faS suchen J b' en  l ubr4W durch die deutschen !
Reims zû r-wm .,. . . d im  Cernabogen wie am
ßtellungen. (xi-fotee zu verzeichnen, so lange sie
Jordan beträchtliche Er,o 3 Haufen geworfen haben,
die deutschen Heere nicht uber^dni -v °^ ^ den. Aber die !
?ustche Mauer Mt , alle Anstürme des Gegners haben ste ,
LT !->» > ' SÄL M  d .0« , temi « « ,

Ob m der HeEt jedermann ^ esen schweren
welche äußerste Kraftanstreng^ g ^ der gewaltigen
Kämpfen aufgeboten » f| eneial  Fach ist in der j
Übermacht nicht M erneg worden, bald un Süden ,
beneidenswerten Lage, valo t ^ feine immer

ße sich nach dem Zmg ^ -^ indlichen Kampfgeist

beseelt,wissen sie doch fest j

Stoffen 6istbsich durchzusetzen̂um bis ^ Wüster eme ^KSeS » ÄÄ teSfSS1
te Front und mÄt i « L ? bis zum letzten
miete Sohne und Bruoer bereis unö  gleich zu
Uutstropsen für Haus und wot, Instinkte unseres |
fömpfen, und drinnen werden die bei eren ^ nnmi . ^ ^
Volkes wieder die Oberhand gewinne , ^oww^^ ^ ^ ,
Größe der Gefahren , die ^ 2. ^en  Augen i
drohen, sich in ihrer ganzen Furchtbarkeit oen^
aller Schickialsgenosfenaufrichten m . bit ^ und keine
wieder reichlich gehen lasten in der ebten Lterl u
«ochf° traurige Erfahrung. bat
Ist es doch sogar dieser Tage vo-gelomm n,^ ,̂ »^ chen
deutschen Zeitung von »unseren ~ ° ü ' ? oder der Eng¬
wurde. daß aber damit mck>1 der Franzose oder ^ ^
länder, der Italiener oder Amerikaner, lonoe
deutsche Bruder getroffen werden sollte d« ^
politischen Meinungs - und Juteressenstre
Seite der Schlachtfront zu stnden g . / i“nni)Itl  Jj in
sagen: das ist wirklich em starkes Stuck' und das ^
Lmsor deswegen auch nur einen Folg S
spricht ohne Frage für einen ungemem .st ^ Augen
Preßfreiheit. Deswegen bleibt Deutschland
seiner Feinde aber doch das Land der Mili s
Herrschaft, und nicht nur das : der Harwtauvscyun
Reichstags bebt abermals mit voller Wucht̂ zum SM^
gegen die eigene Regierung aus , weil ste hf^ Kraft
nicht in ihre Schranken zu weisen den Mut und die w
habe! Für diesen Tatbestmd °M -s doch wom
nur die eine Erklärung: sie wessen nicht, w e
Weder die Männer, di« kraft Festtzes für . Nutze uno
Ordnung" im Staate zu sorgen bZen. solange der Fem
vor den Toren steht, noch unsere Volksvertreter me ror
gesetzt daran arbeiten, das Schwert der Ob ^g. ^ru macken, obwohl wir in emen schrecklichen rramvi uu.

Tob und -eben °erw>« . ^ ge 'Sr 'Ä “ i«ÄS ."U Äuf -- i
und d» Bundesregierung ^ „zig und allem be- ,nicht, wessen Ge,cyane , Selbstbestimmungs¬
sorgen. Sie begeistern WW °ae unö  Esten,
reckt der Polen und Lstauew ^ Arbeitsminister
in demselben Augenblick, d̂ o^^^ x Sozialist sozusagen
Äiffl ? Sorlfet Genossen rundheraus erklärt.
Elsaß-Lothringen müsse bedingungslos an Frankreich>*J rge#
gegeben werden. °bnedaß ° °nemer,BMragu ^ ^nne . ;
oölkerung ^ nut 6ei un§ xeine Sieges-
Daß unter solchen Derha ff noch wunder-
stimmung gedeihen kann, fortfährt sich in unseligen
nehmen? Wenn Volksvertretung,
inneren dumpfen Sw sck Verständigungsparteien zu
zwischen be-
verzehren, wie soll da ^ "X nerloTen sind, die Reichen«srasÄt«

MßMUMD
l ^ sfsssafss
8etlt n?S » nicht Aber es will uns scheinen, ,als ob all-

Selbstbesinnung an eres Volkes . Kom t stören . Un!

MSLÄl dî bange Frage stellen müssen- « am
^ wird der R-Uer Lmmm diesem Lande?

!

Ln ernster Stunde.
Vor einem Kanzl e rw e w \ c t?

-dt.  Berlin , 28. September.
Es ist nur natürlich, daß in dieser Stunde , die uns

aor folgenschwere Entscheidungen stellen und melleictz
Entschlüsse von unübersehbarer Bedeutung verlangen ,
immer stärker der Ruf nach dem Manne laut wird , der mit
energischer Hand die Zügel der Regierung ergrM di-
Kräfte des Volkes sammelt und unbekümmert umdieStu ^ m^
die uns brechen wollen, das deutsche VÄk aus ^
führt in die es unleugbar augenblicklich geraten i,i . ^

SÄRÄ ” Sfe
SfLSS.IS&ä  Ss - ö
sä
^stchlan 'ds7in 6mKanzlerwechsel für unbedingt notwendig

tülte J ‘o kommen aus München, Stuttgart und Dresden
übereinsstmmende Nachrichten, denen zufol _ _ ■

jortigen poliMckenKreisen überzeugt ist, daß Gras Hertlmg

«« L ü fine Seataum SertHno unter k-m-u Umft-ud-u
Slit iS di- BortWrittler ffl“ 1«SÄ ■

ä&ertUng imr .no* no* logen » » ^ tuüg S -w -m
ÖA ’ Sml « » erteibiguiig »»' SSÄ 'S
SStmit  di - Stage su Wen , wer tagj « »
Vruleu Sertlin « merben m BJ * ^mStHgengsÄg -tatsas
WanS«S SS-»ff JSS®ÄSS5W8 S.STJ5Ä Ŝ esrsffi
»tau » gut 8uiammenatb «.t
entWIieeen icttb . total St w < « Miete
des Herrn v. Bethmann Vouweg m ^ {elten cer.
ins Amt ledoch mit mancher^ Mann , um
knüpft ist. Alles m auem . n > ' , 5tefer ernsten
dessen Banner sich das deutschem ^ ird nickt
Stunde scharen soll. Ader der mm ' a  mit feft um„

' verstummen. Und wenn er komm . wenn dlehrheit oder
riffenem Programin . gestutzt ausemeii r brschasten
gar aus die Gesamtbest des Reichstages ôenm ^ Volk
läßt an das deutsche Volk, da . abzuwehren und
in dem Willen geemigt finden, d^ eino « . <
für die Heimat elnzutreteu bis zum ieriei ^ die

In einem Lestartike des Vorwärts . ^°er̂ ^ Rutsche
Genossen. d°mber hmaus a^er an d s 3 ^ der
Volk richtet, sind et i'J « restlos an
wir eutgegengeoen, ® nn ®ftbeßauptung  setzen,

l unsere Verteidigung uno ! Wenn morgen
Ein Aufruf zur «°kiona' en Verteidig g Gaue
ein solcher. °on der Regierung our .̂ mt  fennen  , ê
schallte, wird stÄ ihm « Jlä ^ etet, doch auch
unsere Lage, wrr sehen sie ovne « « ^ ^ den durch da»
nickt hoffnungslos , wir woueu , ^ Kraft
Hockst- , w- S d" Ü °' -

ALL wird b-r Retter dek Baten
laudes sein. - -—

jitseWf 43)

Dkl Tr««m is Kiubkslmd.
Rvman von Justus Lchoeuthal.

Nachdruck verboten.

tu . Mechanisch griff er wieder zur ^eber und schrieb mst
seinen großen steifen Buchstaben unter den Werdeaurru,

.Liebe Alexandra!" Er wunderte M ./ast ^ar nicht .
darüber, daß er seine Frau nicht mehr mit ihrem Kose -
narnen Lern anredete Ich gehe aus eurem Orden t
Dies Blatt weist den Weg. wohin Leute meines Schlages
iu gehen haben. Es soll eine Fugmig des Hrmmeis ,e,n

ich will den Himmel weiter entsÄechen lassen. Falle
? ' s°  habe ich alle meine Schuld gesühnt, ^ bre ich best
ruruck, dann habe ich alle meine Schande Mit Blut av
^waschen und wir wollen dann selbdritt versuch ,
LZ Leben zu begimieu. Und wenn Himmel und Erde
emsturzen sollten. - ich habe euch doch geliebt. ^

r . Dann steckte er den Brief an Lord Southriffe zu sich.
«r würde ihn also doch abschicken können.

ilnd leise wie ein Dieb in der Nacht, stam er uw
°us seiner Wohnung fort . Nur den Literatur -Club wolite
rr noch einmal aufsuchen. - ^ o
w^ Den Mantelkragen hatte er g
rootiüerte er zu Fuß durch die wenig crleuchtete.i . tratz,
°rr inneren Stadt . ^ ^

W -ohm war seltsam fei.-, h zu Mute.

Deutsctie Gesinnung
Stotz, scharf unä wahr stnä äie Worte des
Kaisers vom 15. Juni 1918 von der deutschen
Weltanschauung des Rechts gegenüber d"
angelsächsischen vom Sötzendienst des Soldes.

Wort und  Tnt!

rst!

wuchtige voppetwaffe von
echt deutschem Mang ! Vas
Heimatheer  wird sie zu
schwingen wisien, wenn die
Seichnungspfltcht ruft.

!1
\\
I

9. Kapitel.
Literatur -Club-

Longford war geistesaLweseud in wNder̂ Fluchi

bm ^ faÄÄS & b « Stfietn; 6»
SfeS Bein dermaßen schmerzte, daß er emhalten mutzte.

» ■4  E Ä ÄaÄt
SS ^ Dumpf ahnte er. daß jetzt etwas geschehen, daß

S 'Mien entgegen. Schein und ließ

^Er °sah" einen Augenblick auf die Leinwmrd. Es war

Er ^ hlstt! Äpielt . Um eines Weibes willen war
er der großen Aufgabe untreu geworden, zu der er sich

ßem 'Sb 1« fliehen sollte? Nach. Holland mit dem nächsten
Postdampfer oder nach Frankreich , um ub r̂ uie $
KSSTBiÄ Ä reft 'ftUaUem

! sS ”Ä iiaubetn nmtbe « » b wem , 5»
! sie Glauben fände, wenn er leugnete ? Oder som e ^ g^
! ^^ /rn ^ ÄiwMg ^ für ^diesen gefährlichen Posten .ge-! sich selbst freiwillig für ore,en mehr oder weniger

| deutschen Feldlazarett entflohen.
i Forsetzung folgt.



Kriegs-WChronik
» "»» « ' . um Sammeln . "

iem lebhaften ' E eS  zu
Eine tzmannniU.,i Neustadt q.  d. ™

28. September . SartWen Vvem und Scarpe wird der
f^ en die deutschen Linien vordringende Feind abgewiescn.
16 englische und kanadische Divisionen erreichen nur unbe-
deutende örtliche Erfolge. Starke englische und amerikanische
Angriffe zwischen Evehy und Bsllicourt scheitern, ebenso
bleiben Vorfloße zwischen Ailette und Aisne erfolglos. In der
Champagne werstn die Unfern Franzosen und Amerikaner
blutig ab. Der Femd hat große Verluste.

die franzüKs» .^ «rLbNkall wegen des Selb -. 1-. °
langt di/sofo?tiĝ TkuMon "und » * 'h Ucr'Einsetzung einer l0It ' ne :. Antrag aul
ständige Untersuchung Sber̂ dô eine  lelb-
etnen ausführlichen Der ch? übI F^ ^ .̂ rMstalten und

on Deutschlands Schicksal
Bist auch Du ein Teil,
was Du dem Lande tust,
Du tust es Dir zum Heil!

Darum zeichne die Neuntel

Lire bulgarische Frage.
«>ie Entente lehnt einen Waffenstillstand ab.
^ Berlin , 28. September.

fr ««? ]* -, Ufir fanö  bereits eine streng ver¬
trauliche Besprechung zwischen den Mitolied-rn des
Luptausschustes ^ und dem Reichskanzler sowie dem
Vo?gänäê b̂ v. Hmtze statt. Es wurden tzie bulgarischen^orgcmge und die aus der neuen Lage zu ziehenden

behandelt. Wie ans anderer Quelle bekam."
Lage Fm?s» rM? E ^ ung der militärischenund politischen
L, ?°LL Sfisfas

«mES ' IÄ 6ri d,iet' bafl bic  Entente einen Waffen,
still stand abgelehnt habe und nnr Friedenöbesureckuiiae»

Rua den widersprechenden NachrichtenI :-t
hch ŝ lleiien, das? die bulgarische Delegation zwar versucht
hat, durch d,e gegnerischen Vorpostenlinicndnrchznkomme-,
aber zuruckgewlesen wurde. Anscheinend ist nuvLr
atnetitamfrtje Gesandte in Sofia, der sich der Delegation
IZiTVTn b«^ »^ "erische Hauptquartier qe.
kefi im' n,ici* ,uufl  wie vor als' tw Sinne der Bundestreue bezeichnet rr« s . «

8' bie  lk ^ itag an der Berliner
uZ « J ^ - 7 ä ka n, und die sich in einem e lieb¬
lichen Kurssturz aus-evte, ist jedenfalls vorläufig kein An last.

Von der Entente wird natürlich eine Fülle von Nach¬
richtenm die Welt gesetzt, die man bei ihrer leicht erke m'
baren Absicht mit dem größten Mißtrauen aufnehmen jnnß.
Em Teil von ihnen bat sich alsobald als bewußteFälschungen cherausgestellt. WUBie

UnerschütterlicheBundestreue Österreich-Ungarns.
Der österreichisch-ungarische Minister des Äußern Gras

Durian erklärte einer Aboronung von deutsch-nationalen
Abgeordneten, das unbedingte Festhalten Österreich-Ungarns
«n dem Bundnisse mit Deutschland sei niiter gar keinen

Zweifeln , da die Monarch? - voll"
kornmen solroarisch mit dem Deutschen Reiche m
ollen prägen vorgehe und Vorgehen werde. Es seien alle
Vorkehrungen getroffen, welche die Sicherheit auf dem
Balkan erfordert. Bezüglich der polnischen Frage e^
Uarte Bunan , daß die Verhandlnngen, die gegenwärtig in
Berlin stattfmden im Sinne der austro-polnischen Lösung
-inen günstigen Verlauf nehmen. Vurian betonte auch
^ .̂^ n̂chte über die beabsichtigte Einverleibung Bosniens
m Ungarn unrichtig seien. MinisterpräsidentHussarek
sagte m einer politischen Unterredung, daß eine Anderunö
der staatsrechtlichen Gefüge Österreichs notwendig und hier-
SÄÄÄÄ *“ d-°

toroSÄifS « Ä &*5SS b»
felßft grofje Erregung hervvrgerufen hat. Es

belßt. daß dre Regierung Malmows ans diesen Verhält-
politischen Folgerungen ziehen wird.

Au« »er höchsten Instanz.

Hierauf wurde Fr m?f2 ° I§  Leiter einer Filiale angestellt,
betriebs ĥne Ersm.bÄs " ûe angeklagt und wegen Handels-
die Untersaguna ln.s"^ ^ ^ wegen Zuwiderhandlung gegen
Reichsgerichta?s Nenism̂ b- sbetriebs verurteilt. Vor dem
geltend daß d-r machte nun der Verteidiger
nicht aber als nur̂ ls Angestellter der FirmaH..
Demgegenüber Gewerbetreibender gehandelt habe.

ISrS *««"«®“- «
ELLOWUM«
untersagt sei die Leim. . ^geustanden des täglichen Bedarfs
in der Weise übernF!^n"° 6^ r ^ berlassungenfür andere
ä  Sa ÄÄ  u ° » ° °L fSi .tg 'ifÄ

KüSliSrlÄÄ -Si ä
h»

*

bestFÄ^ wêrden ^ E wegen Kettenhandels

8MZLWWM
sEL ?WßM
Gewinn ist. »Vermittlung er ausubt, und wie hoch sein

einen ausführlichen99Wi * <°«k T veranstalten und
Allianz an die Kammer Erstatten L ^ zösisch-russilch-
der Kommission für Der Vorsitzende
die Einsetzuna «ln-LAngelegenheiten  erklärte
Die Kammer nahm / ^ nderenKommisfion für überflüssig,
in der FaLg an ^ immst, den Antrag Bon
Angelegenheiten ersnckik̂m?^ Kommission für auswärtige
Gi lnbuch zu ffirö' .eiIle Untersuchung über das
Frist einen Bericht KjteÄfc ? " in kürzesterOfferreich-Angärn.
,nm .*  K "' str Karl empfing den Obmann des Polenklubs,

polnisches Mitglied des Herrenhauses und
ibn-n Flages auf der Hofburg. Der Kaiser eröffnete
JlJJ !: eLble vollständige Einstellung des Prozesses
npFw polnischen Legionäre in Marmaros-Sziget

f̂r$ abe' l et  die Tat der beschuldigten Soldaten
Slfa nnlitaritrafrechtlicher Verantwortung, jedoch
8^ , emsedenk der zahlreichen Beweise großer Treue und

sowie ihrer Selbstaufopferung auf
im Hinterland, hat er sich zur

VF-bäit̂ L^ s^ r ^ ^ er Hoffnung, daß das bisherige
a Ct polnischen Volkes zur Krone auch fernerhin

Mbend bestehen werde. Die Abordnung dankte gerührt
kaiserlichen Gnadenbeweis. — Die angeklagten
Heeresangehörigen hatten seinerzeit nach der

»cĥ klamierung der polnischen Unabhängigkeit selbständige
Vlarschunternehmungen begonnen.

Holland.
die amerikanischen Anleihebemühungen i«

,'Telegraaf- : Wie wir vernehmen,
^rden jetzt Unterhandlungenüber einen Guldenkredit ge-

tJi leu n ti tê en in  Holland unterzubringen
besteht die Absicht, mit einer Gruppe von

SS " "ne Anleihe von 150 Millionen Gulden abzu-
-rPn  Alluerten wünschen, daß die Verhandlungen

fir&rUiS,?m 1k aE ^ ngtffuhrt werden, jedoch widersetzt man
kL ^ ^ -?ollanchscherseits. ^ Der . Telegraaf" fügt hinzu.
«st̂ ?^onders die amerikanische Gesandtschaft im Haag ihr

darüber ausgesprochen habe, daß die Verband-
langen so langsam vor sich gehen.

j Aus In - und Ausland.
nkrâ ' Zeitun̂ meldnngen zufolge steht im

' über die M^ i6r»nL^ die Beratung des Gesetzentwurfes <
- Ukraine bevo?. ^ 8 &et aIt9emetnen  Wehrpflicht in der ^
! i» '̂ Eingfors, 28. Sept. Wie „Hufoudstadsbladet" erfährt -
! ^lruberen russischen Kriegsminister Suchom.
j ®m7m ?1î n{i?rhnar §h^ UJ!t!l nb  su  entfliehen, indem er her .
i ®uSn ®tÄ „Ä ” °"m'- meatte ri* >°'°° ,

Meiste«rresspô y
Wien, 28. Senr. Der aintfich. Heeresbericht meldet, daß

dir österreichischen Truppen Lstltchd«S Ochridasees friedlich-
Angriffe an dem von den Bulgaren übernommenen̂ terteidi-
sungsabschnitt abschlugen.

Kopenhagen, 28. Sept. . Tromsö Aflenposten" zufolge ist
in Tromsö die englische Spitzbergen-Expedition unter Füh¬
rung von F. W. Salisbury Jones eingettoffen. Im Spitz-
bergener Hafen wurde die englische Flagge gehißt . Die >
dorttgen deutschen Besitztümer und die deutsche drahtlose
Station wurden zerstört.

Amsterdam, 28. Sept. Die neue französische Opera-
ttonsarmee steht unter dem Oberbefehl des Generals
Petam. .

-«us oem Gerlchisfaa». ?
Gege? ^ Mitatteb-r^ M ^ reinem Hansfranenberekn. ‘

e ;
«ans1

auch um Kriegswucher' hanÄt ^ ^ ^ berschreitungen. sondern
Fraa? ^ EegSwnchergeminne im Weinhandel? Diese
Ang8klcmt̂waren̂ einEW«inont«ß̂ m5 ^ lraffarmnê verbâ elitz
weil fle geleaentlî ns-llsbesitzer und ein Weinhändler,

SS? Ä Ä
"fasä ^ -r Äs *s

S rt  L £ en  vafer und einen Teil der Gerste hat er ver'

L."S
Volks- und Kriegswirlschast.

Absatz roter Beete. In Essig konservierte rote Beete,
ist „Es , wcht luftdicht verschlossenen Behällniffenio - .n uno dergleichen) gewerbsmäßig konserviert werden
K mit Genehmigung der Gemüsekonserven.

sawÄrsr"
meUftüSflS? ?"^LE »chstPrrise. Auf eine Eingabe des
insÄ ^ bandes deutscher Feinkostkaufleute wegen Nicht-
Ni ötaewäbninL Höchstpreise durch die Gemeinden und der
spännen erklärl- ^ den Kleinhandel vorgesehenen Preis-
prcufeifdien stLl̂ ^ ^̂ drungsamt. daß NN Erlab des
gangen se? .̂ ftssekretars des Kriegsernährungsamts er-
sind8 dabin Ä,» 1 Landeszentralbehörden ersucht worden
von' deii femmntL? ' .̂aß die festgesetzten Höchstpreise auch
und daß"dem Senan innegehalten werden
llnoerkürztÄ̂te ? bÄ . ^ vorgesehene Preisspanne

*  Keine M' etntzöchflpretse.
ÖÄ er  Malz , die in pcennam q.  d^ des Oaerregrerungsrates Lang vom bn„ .1
fiertum bea Innern stattfand, beschloß, e«
seoung von Weinhüchstvrelsen noch in diesem^
werd°n^̂̂ F,Enden Haltung Preußens und veff-ns'N?ro.n. Der Wemhandel machte geltend daß

B-L 'LLVL ' AMdu »- ,»
■#  Die Beschränkung int Handel mit Ersanr.r,

nfhrmnle m  Laufe der Kriegszeit auf den
ggEdr ov^ minder einwandfreie ErsatzlebensmÄL“uxT>°- Mts - die durch die B?rndesratsvi-r^

d. Js . geährte Ausoerkaufsfrist ab. Vo,n? °Monats ab dunen nur noch die von der
lebensmittelstelle zugelaffenen Erlatzlebknsiwu^
? ' rd-n für welche die Verkäufer Ausweise haben^

> Ersatzlebensmittelstelle ..genchmim̂ -,trfter Linie werden betroffen d ê oeri-6ik>»,ô ^E
Guaven- und Brühwürfeln. Back- und Speff°w,st^ "lltflchersatz, Salatolersatz. die verschiedenen

; Beiöüncn aller Art usw veriwieoenen Er,aL:ni^

, Wett unö Wiften.
<- 7.  Kber die Malariagefahr für Deutschland roi..s,w

der m München abgehaltenen Tagung d„ M
Gesellschaft für angewandte Entomologie eingehend
rungen gepflogen Zu der Frage, ob Deutschlands
Malariagefahr stehe betonten sämtliche Redner U
Malariagefahr wohl vorhanden sei. daß aber dieM
Lage Deutschland vor einer Dauermalaria sichert^
Bundesstaaten sollen gehalten werden, alle Feststellbar
fie m bezug auf diese Krankheit machen können, auch,
um jederzeit genau unterrichtet zu sein.
« ^ Künstlicher Kork. Im Kriege ist baS Mate^
Korkstopfen selten geworden. Die verschiedenen mÄ
brauchten Surrogate , z. B. Korkstopfen aus KorkmM
Korkabfallen sind schwer herzustellen. Wie mmöer «*»
zeutischen Zeitung zu entnehmen ist. will H. FreundM

! ^n ^ ^^ vdmaterial für die Fabrikation von künstlich^
in getrockneten Vilzen gefunden haben, die. wie &«• “

- w'tteilt, alle wichtigen Eigenschaften des natürlichen!

«ttÄfitü 'agitSÄSi
w ^ Äpost»erkrlir Berlin —Kopenhagen. Nach lm
^ ^ dandlungeii wird in den nächsten Tagen, wie die K
ßiriiJhnn m§ ?)^plscher Nsenbahnverwaltungen" bericht,
^su ^ ung einer dänischen Luftverkehrsgesellschaftä

m Aussicht genommenen Aktien!
flo" . 3 Millionen Kronen. Der Zweck der neuen Gele!
dt. dre Errichtung emes dauernden Postoerkehrs Kopenb

. Berlin London. Gotenburg und Cbristiauch K
m auch die Beförderung von Personen in beschränktem

. geplant. ^ Die Entfernung Kopenhagen—Berlin beträ,
i 350 Kilometer, die mit dem Flugzeuges

werden könnten, während die Eise

bagen braucht ^ eIf  stunden von Berlin nach°

Jtty  UNS Fern.
ÄÄÄSK;

einer Zrmmermannswerkstätteam

sä !ä ! | SS
uSÄtT «» ÄÄn

Beuten Einbrecher ein und he,

weichen̂'"Unter ' h^ nem̂ sicheren Panzerschrank aufbe
Aiiswahl. Sie nahmen Wn tzLL

iieuie oen Antrag, von Parlament und Reaiernnn di,

sä sÄaÄ süss
JSSaS .rfif « * ^ ine solche Steuer würde das Pub
eine  S ^ ren "Fetzen und auch dem§tUttnhafte Einnahme Zufuhren. Hauptsächlich
Widerspruch fe ‘T Sbee- 6ie  übrigens
Widerspruch fand. Forderung der Ubrmacheriutercken

Der Äst'atertalwert der Eherne » Kreuze. In l
Kriege find bisher über 1644000 Eiserne Kreuz
deutsche Truppen und solche der verbündeten Armea
liehen worden Hiervon entfallen über 1463000

2 .Klaffe und über 81000 auf di- 1. Klaffe.
JEwicht eines Kreuzes betragt etwa 18 Gramm, und
werben 9 Gramm Gußeisen und fast die gleiche D
Femfilber benötigt. An Eisen find 13 900 Kilogramm

^ 'tber 12850 d̂ilogramm verarbeitet worden.
*wl ÄreUä  J . Klaffe wird an schwarz-we

bzw. weiß-schwarzem Band ein drittel Meter gebrauch
find somit für 1 463 000 Kreuze über 487 700 Meter
braucht worden.
ßiSn,Ä fie,!b0ra\ Eine Herengeschichte belctiäfttg«

Echt in Guben. In ein alles Ehepaar aus
^ubener Landkreis war plötzlich der böse Geist gefahren
^""e die Leutchen derart verwirrt, daß die Ehefraui
S “ Obmann als Herenbock" ausschimpfte, dtt
M ^ tt̂ das Vieh, insbesondere das Geflügel und di- ;
^Müe oerhere. Dem Ehemann war dies denn doch zu" durch seinen Rechtsbeistand die BeleidigungSl
E tzme Ehestau vor dem Königlichen Amtsgericht tt
hii wJrÄn P.5i5 r. ^0rR enöen  Richters fruchtete nil
bie Ehestau blieb dabei, daß ihr Mann ein „Hexenbo-k

- sorberte eine strenge Mndung dieser
^tgung . Das Gericht trat zusammen und verkündete,
^Ehefrau Iwegen übler Nachrede mit einer Geldbuße
Lv Mark oder 4 Tagen Gefängnis zu bestrafen sei.

rreisioarkosse") n T‘ tFr. f 'rs"9* äkttynere» : m NttUio«
S °T M

■ow»Ä= e^ai 1ff%sS!s£SS
2 850 norf to  Bergbau A.-G in Tŵ MU!
»„^0 000 Mark: K. k. pnvtlegierter Gisela-Verein Leiei
MM ^ ? eueroersicherungsanstalt A.-G. in Berlin *
Erkô F Sparkaffe Wülfrath. 2 Millionen- Spa«k°

st-oäk̂ b^ w 8s^ " ke Wittmann in Haspe i' W., %siÄork'Lebens-Versicherungs-Gesellschatt in « . ii. «ui

toffmmum  m maLiSF “KJ1



o Verlustliste der Unbekan: Eine neue Art VVZ
KerlusMsten, dre nur auf die Bcroreitung an Uhrmacke,
bestimmt smd, wird von der Heeresverwaltung heraus,
gegeben. Es werden darin alle Uhrmacherzeichen» syŝ -neardnet. aufaeftibrk. htp in nhrar,

Kerlustlisten, die nur
bestimmt str

*1 .11  Eben sind. nÄÜSL Heeresangehvrimdie bei o«. -"^ '"'̂ .»^ roenm veeresangehörigen
gefunden worden sind. Die Uhrmacher pflegen bekanntlich
K die von ihnen verkauften und ausgebesserten
Ln im Innern der Deckel kleine Zeichen mit l<ZL
Nummern emzukratzen. Durch diese können sie jederzeit
aus ihren Büchern feststellen, ob die in Frage kmnmende
Uhr bei ihnen gekauft oder ausgebesse-' worden ist. Auf
Liese Weise ist es m manchen Fällen u . glich, den Ramm
der Käufer der Uhren zu ermitteln und Anhaltspun ts
über die Persönlichkeit des unbekannten Verstorbenenm
gewinnen.

o Kein Schreibpapier an Krieasaekanaene in Krank-
reich sende» Wie festgestellt wurd? liefert̂ " fmnM^
Zensur an deutsche Kriegsgefangene gerichtete Sendungen
von unbeschnebenem Briefpapier und unbeschriebene^ Vofl.
karten deutschen und österreichischen Ursprungs nicht mebr
°u5 Der gleichen Behandlung unterliegen auch
beste Notizbücher und dergleichen. Um größere Srgeti
von Papier nicht unnötig dem deutschen Wirtschaftsleben
-u entziehen. ,st Anordnung getroffen worden daß alle

-rarügen Sendungen künftig nicht mehr befördert werdet
8 Die Grippe fordert allenthalben in Europa noch

immer ihre Opfer. Wie die Schweizer Blätter heristoe»
ist die spanische Grippe in verschiedenen Schweizer Städten
unter anderem auch m Freiburg und St Gallen erneut
heftig rum Ausbruch gekommen. Die stattstischm AuÄ
zeubnungrn weisen m der letzten Woche eine
nähme der Krankheitsfälle gegenüberd?n Vorwochen Ä'- Die ernste» Erkrankungen an der spanischen KL
Mailand mehren sich zusehends. DieSterbliLkeit^ - »

ecket sich die Gruppe erneut aus. Wanken
8 Osteuropäische Zeit für die Ukraine. Am U  Df»
b-rersolgt in der Ukraine auf Befehl des Hetŵ sti-fuhnmgh« osteuropäischen Zeit die nm  o am *

«f , SÄäMSÄet* oov Greenwich voraus ist.
*cr  Polizei in Poftschalter

jmtn.  Wie die Kölnische Volkszeitung meldet, ist vor
gebender amtlicher Stelle Anweisung ergangen, daß

ePolizerdeannen sich auf die Prüfung von Einzelfällen
'Lu dor Verdacht gewerbsmäßigen Schleichhandels

» «M « tÄ ®“ "“S' meiM  Hnleriu« ™»

lokales und provinzielles.
Merkblatt ftir de« 1. Oktover

cSFr . siiaasä. w
Außenfort Antwerven/^" ^ o,«' ^ !Ä ^ herin» fällt als erstes. . «mwerpens. - 1916  enalisch .französtfcher Angriff"drdlich der Somme?

und 5 Ufif 38 Ä r eJ! T hj±  Mts . 6 Uhr 1 Min.
6 Uhr 15 Min« tu» 6ĥr 18. Min. und
63 Min. am 3i' 6Uhr 36 Min. und 4 Uhr
Zu Beoinn 'an Mis- 6 Uhr 55 Mm. und4 Uhr 32 Min.
abnehmendeS?ch? °Nŵ ^ V -r den Mond als schmale
ständig. Das erste ^Mndet er als Neumond voll-
und am 19hab§ rSr Srr emt^ “”fer  Trabant am 13.»
reicht der Mond nw L ^Emond. Das letzte Viertel er¬
bte Sichtbarkeit8^ °̂ 5>̂ ' ®on  den Planeten wird
iunktton mtt dem Mo«? » Aenus. die am 4. in Kon-
verschwindet BeSiS £ ?’U’ »mmer kürzer. Der Merkur
wieder Die ^ !̂ L ^ ersten Tagen des Monats
Laufe des M»»^ s^!?fff̂ sk>auer des Mars nimmt im
die ganze Nacht̂ bind!v» ^ der Jupiter ist fast
endlich ist bif lu beobachten. Der Saturn
sichtbar. » »u 5 Stunden in den Morgenstunde»

Lest um! befolgt ckie
Runckgebunaen
fter «lettischen presse

zur
9. Kriegs- Knleihe.

»Ein Amsterdamer Blatt meldete, daß die bolländisckie
^mg gegenwärtig keine Ausfuhrerlaubns M Skandi

. bie Deutsche» Mnc %clSl
ne mehr bewilligen. Die Ursache dafür soll dem
S 9nä rÄ fln-/ fUtÖm fein' daß einem

"d erteitt MNP? Bewilligung zur Ausfahrt nach
""et wrLSrw * ?1? uiird tn Berlin halbamtlich

e'ri moÄ̂ ? Eschembewilligung aus dem Grunde
Stahl gebaute

bihe  f .fw Kreis -Versammlung für die 9. Kriegsan-
S ? ? '! am Donnerstag Nachmittag auf Einladung des
Euln S ^ „Hohenzollern " zu St . Goars-
Sonderrua dp, ^ dieser Versammlung verkehrt ein
sTut 'Ü f ^ mbahn. der um 12.45 Uhr von Dachsen-
Hausen abfahrt und um 8.01 , hr tn St . Goarshausen ein-

der Barrat der von der Stad! be-

Ä , m!?^' t ? derf. Liller KriegSztg? liest mach:
inoÄ *?Kraftwagenkolonne einer Fernfprech-

m,s gLZl °ndern in ein kleine- Städtchen. Dort
.'llt srien̂̂ sa?^ der Nähe die berühmten 43 er
" die da ein RaAag ist. dahin, um

kchon»»«^drnger in der Nähe besichtigen zu
'Srh«, da"n wnt« , werdm wir gewarnt, nicht

Uchtig: wir stn̂ .̂ schütze gerade am Feuern seien.
chM vor ,,^ d bis an eine Straßenteilung gelangt,
wie von einlm Ein gewaltiger Krach. All« taumeln
-den Kilian getroffen, zurück. Bei dem
auf dix Äer  AMruck so stark, daß er sich
Kilian abop^ ht- B« uns darob großes Ge-m« ...

Ä '5?aL^ E5 ““591°" .3 ”9“ ». tSnbt Sev-
gelefote^ 0? ? ^n»»n rtn  ? erIin  vom Kriegs-

ÄN8 der E ^ ? brungskurse für die militärische
-°? gkeit) statt" lHeranbrldung der Jugend zur
»". Kreise bestimmê m 4Ur  Aufklärung der-Landen Vertreter von Behörden und
»:'M vraktiŝ° m -Pflege nehmen daran teil.

Vorführungen sollen Wesen, Ziel
"7'Skeit Umstellen ^ Eranblldung der Jugend zur

£ £ & **>* * .
sichern Ngbpt. Ein Kutscher, der stch vor acht Daaen

6wi,te “■

XMr DlöRlbM ftadt bewilligte abermals
- hl\ l  Äf £ fÄ2 fuV L Kriegsgetraute.
',̂ ä Leucham! iSL„3n  Majorenhof find der

-̂ L'%VS?ff  LK°S .°ft

r7r77 ^ncrat «er von ver «stad! »e-
»erden ist ^ Schuhgeschäft Senz verkauft
34 s»p » • ^ "schöpft; e« sind nur noch die Griißen 21 bis
ftLv * ft'bvr 6l§ 3U6 3 «hren zum Preise von 2 M. das
EamLchg.^ "̂ "' ®ertflû dauert nur noch bis nächsten
sstk-pn machen noch besonders auf die um-
»»« ««»̂ """imachun, über die diesjährige Kartoffelversorg.

^ 9>fnaU 3U^brfahren ist, was jedem Berssrgungs-
aufmech'am. " *'" " Seltstversorger an Kartoffe.» ûstehk.

Für den Landmanu ist die arbeits-
Kartoffesirnlvd̂ ^' hres jetzt herangekommen, die Zeit der
X 't f ' „ Das ganze landwirtschaftliche Personal hat

? .Ende voll zu tun. Gerade gie Kartoffebrnte ist die be-
Jj ' Sf unb .^ e wird in diesem» ahre durch die ständig

battet J ” bie  f ej$te ^rde den Knollen an-
hsstet, noch weiter erschwert, vor allem dort, wo der Erdboden
Bor' etŵ ŝserdurchläsfig ist. Wj« wird die Ernte ausfallend
tZnÜT { m  Zonalen noch hätten wir mit einer sehr auteu
Kaltosselernte ziemlich sicher rechnen können. Seither hat die

k Lue 'Viehpp/ir^6 SSitteruns“ eS  verging kaum ein Tag
Sckon' a? . ^ — die Aussichten erheblich verschlechtert.

' ^ m t̂er  und da die Befürchtung laut werden,
l Erdttnlt " Ebeiteranhallen dieser Witterung könne die wertvolle
Enicb slwPtt̂ *° üen  daß es im allgemeinen

J 0? kommen wird. Wir werden eine Einbuße an
M voraussichtlich in ausreichendsterWeise durch Kohl
daß̂ die'ItühMh1Cf̂ en>fönnen  und nicht zu befürchten brauchen,
außerdem Ä / w.-d« . einmal Trumpf wird. Zieht man
a } be‘n , " Betracht , daß die Schweinehaltung mit ihrem
?K rbCntI\i hohen Kartoffelverbrauch nach wie vor eine er-
^ t ? E'ngeschraukt ist. können wir wohl die Hoffnung hegen
L̂ efeiLn freImite  ^ inreî en  ® ivb' unsere Bedürfnis? zu

Alobilienversteigeruna.
Donnerstag, den IS b. M.. nachmittags2 Uhr

lä&t bte « eorg Becker Wwe. in ihrer Wohnung Unter,
alleestraß« ihre sämtlichen

AHobitieKK
darunter Betten, Kleiderschränke. Oefen,
Küchen- und landwirtschaftlich« Geräte und
dergl. « ehr

öffentlich meistbietend gegen Lar versteigern

Für die herzlichen Gluck- und Segenswünsche an-
läßlich unserer Hochzeit sagen wir hierdurch

herzlichen Dank.
Heinrich Graf und Frau geb. Thorn

» « mNMMMHnaa
^»eiwellige

wnlvtiillen 'ft
Wevsteigrbung.

Sreitag, den 4. b. M.. nachmittags5 Uhr läßt
im Gasthsuse. zuw Rheinberg" (L. Krämer) die« eora
Lecker Witwe ihr, sämtlichen “

Immobilien r

Wohnhaus mit Siall und Werkstatt
Unteralleestraße 24.

Acker und Weinberg im Walkenburg 62 Rth. 7ß  Sch.

Acker im BloSber, " 4 " gg "
^ „ im Eckert 3 l 08  '

Garten in den Weikerten 14 [ ,g
Acker im Michenplenter 9 J 12
Weinberg im Rhrinberg 17 [ 5g

" auf Kaßnacht 10 " 08
„ in der Kehl 18 „ 28

Gemarkung Gberlahnftein
Acker an der Zsrstmühle 2V Rth. 32 Sch

" Wetzlerheck 43 62  „
öffentlich freiwillig versteigern.

> Bekanntmachung.
1 W , 'ff oine Lekauntmachnng Nr.

B,. 1 I? 1;1.0 J ®; * ^ A. betreffend„Beschlagnahme von
s Wer-, -rrikol». Wirk- und Strickgarne» aus Kanstwolle." er-i lasten worden.

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist in den
j Amtsblättern und durch Anschlag veröffentticht worden.
I __ _ _ ^ ^ Gtellv. Generalkommando 18. Armeekorps.
' , , Erzeuger von Brotgetreide werden ausdrücklich"vor Her»
, tauf »der Lausch von Getreide gewarnt. Lei Anzeigen ist

verwirkt Eestrasung das Recht der Selbstversorgung

__ __ _ __ _ Die Pol.-Berwaltung.
Der Di-arf an"Z«iebetn

ist Dienstag bis abends6 Uhr im Polizeibüro anzumelüen.
Dil Bürgermeister.

kingsanüt.
-̂'ffEru nachmittag diverse Personen im Flur des

.athauscs standen, um sich einen Schein zum Enipfang von
Kartoffel zu holen, da nahm der kaum der Schule entlassene
Sohn des Hüttenarbeiters Jockel einen fast neuen5 M -Schein
wiib zerriß ihn in 2 Stücke, aus purem Uebermut. Darüber
von alteren Frauen verwiesen, änßerte der Jungen in höhn.scher
Weise: .Was soll das. wir haben ja noch mehr", zog eiüen
mit noch mehreren Goldscheinen gefüllten Beutel aus der Tasche
und zeigte diesen den Umstehenden. Wa, kann aus solchen
Zungen werden, der bringt es sicherlich noch weit in der Welt
und wird den Eltern viel Freude ber eiten.

Kohlenülüngtl ? ~~ ““
Da es noch völlig ungewiß ist, ob uns 'für den Winter

noch nennenswerte Mengen Kohlen und Brikett tiberwiesen
w.rdeu tonnen, machen wir allen Sinwohnern äußerste Spar¬
samkeit,m Kohlenverbrauchzur Pflicht. Wer im kommenden

1, fnere" fc'0'J> fC versorge sich ausreichend mit

Lagerstatt "" Brennholzverkauf findeti» etwa 14
. .._ _ _ __ _ _ _ — Der  Magistrat.

Nührmitei'Ausgsve
im Geschäft Wiebach

für kleine Kinder aufLebensmiltelzusatzkarleA am Mittwacb
Psb Mucker zu 22 Pfg. »nd einviertel

P>d Weizenmehl zu 7 Pfg,
für Kranft und alte Leute auf KarteB und C am Donners¬

tag, den 3. d. M. j« ei,halb Pfund Weizenmehl zu 14 Pfg.
Der Bürgermeister.

«. . . Diejenigen Familien, welche überhaupt kein elektrische-
«lcht in ihrer Wohnung haben, wollen dieses DienStag b-
abendsb Ihr im PvUzeibüro angeben.
- - - - - Der Bürgermeister.
KsndwiltschiistlWMsöstverjicher«»«.

nis 3 — Etadtsekretär— tonnen
^0- Stöber d. I . Bertnderungen für die landwirischaft-

liche Unfallversicherungangemelöet werden.
Es kommen insbeso dere alle seit Jahresfrist enstandenen:

}•  f “*onä8 * n landwirtschaftlich benutzten Flächen,2 Abgänge an folchen,
3. « insteklungen von Grundstücksbewirtschaftunqen,
4. Neueroffnung von solchen,

in Betracht.

. * « ? •*'. 28' Sept. 1S!L. ^ ^Der Bürgermeister.
FeUhajtige hsNnöijche Keife

« Doppelstück 9,30 M. ist i« Äebensmi'telbüro« hältlich.
^raubach, 20. September 1913. Der Lürgermeister.

Wert « i «̂ evi <tze.
_ __ V .l', veränderlich, meist trocken. Kalte Nacht.

Ovstverjleigerttngl" ^
a u \ ^ eUt" ^ "^ wittag6 Uhr werden im Rathaus, «Pvlizii-
stube) etwa 30 Pfund beschlagnahmte Äepfel versteigert.
- -- -  - Die Polizei-Berwaliung.

Heringe
,e 2 P» so»en 1 Stück a 40 Pfg. Alleinstehend, Personen

halten einhalb Hering; im übrigen können die ungeraden
Zahlen wegen der vorhandenen geringen Menge nicht berück-
sichttgt werden. Zu streichen ist Nr. 51 vor Lebensmittelkarte.

Der Bürgermeister.



'

Ämtkße Mmmilichknzen !
rLMvtoffrr . Vevssvs »» nS - —

c i Kmzbmnn  w Revöüeruna mit Kartoff

Gelochte
^fe - StoWsltze

r^ HH VtVff +' 1* ' * * ' V^ •» 3 ? " " ' f I - neue Sendung —
8 1. Um die Ernährung der Bevölkerung mit Kartoffeln, ^ hft preiswert

iU  aewährleistm . muß die gesamte Kartoffelernte »* jh « fe* 1papierMschä
:n für eie o^enrriwc -o ' ' - f

werden. Bon dieser Sicherstellung werden die dm Kan ff^
erzeugern nach dieser Anordnung zu belassenden Borrate ch

‘ " " Tä D „ » Ich - ° . n »»- unt . , d-n D. .
stimmuugen der nachstehenden Verordnungen zulässig ®
Ausfuhr von Kartoffeln über die Kreisgr nze hinaus ist nur
Vit Genehmigung des Vorsitzenden des KceiSaus ' chuße^

*t<lttet 3 . Sämtliche Karioffelvvrräte , die dem Erzeuger nach den
aesetzl ch n Bestimmungen nicht belassen werden müsse , ff
für D̂ h Kreis bezm, die G -meinde sicherzustellen. An den
fichergest llten Vorräten au Kartoffeln Ahrsen Veränderungen
nicht vorgenommen werden, soweit nich »n nächst hen

anderes ^ Don  Kartoffeln find berechtigt und
verpflichtet, die zur Erhaltung der Kartoffeln « forderlichen
Handlungen vorzunehmen ; sie sind berech!̂ gt und S| 9e ™ '
faSS v rpflichtet, auf Verlangen der Behörde die Kartoffeln

verlesen und schadhafte auszusondern.
8 5 . Nimmt der Besitzer eine zur Erhaltung der " nute

erforderliche Handlung binnen einer von der zuständigen Be-
dorde gesetzten Frist nicht vor, so kann die Behörde die er.order-
Ln Arbeiren mif seine Kosten durch einen Dritten vor¬
nehmen lassen. Der Verpflichtete hat die Vernähme auf
f ilm  Ä und Boden, sowie in seinen Wiitscha tsraumen

Mitteln seines Betriebes zu gestalten . Außerdem

empffeytl preiswert
Papiergeschäft Leinb.

Friedens -Qualität
zu haben bei Um «ni/t.

Zeichnungen
auf die

Verzinkte

Lartosfel-
Jraßlkörbe

# * * , .T
j neu emgetroffen.

A . Cemfo.

9 * LtVieDS 'LrnteitzL

werden entgegengenommen . o n • u tu
Die kleinen Stücke der 8 . Kriegsanleihe

zu 100 , 200 und 000 Mk. können in unserem Geschäfislo'
' in Empfang genommen werderu . ,Norlcknlr-Verem Dranbach.

Die

ViehmautkKrbe
und Kmnnchen-

Futtcrauffen
! empfiehlt
' Julius RÄxlng.

iKriegsanleihs-Vsrsider

sind neu eingetroffen.
Ä . Lernb ..

Ochsen«, Plautax
Mid Viandal

beste Speisewürzen in ver-
schirdenen Packungen

!bei Jean Engel.

Weysutter-
quetschen

u »d mit Mitteln .« »,s r °w,b -s zu s -»- Epfi . hit  .
kann durch polize liche Verfügung eine Geldstrafe bis za 1 MiuS RÜpMg.™ finit fpitaefebt werden . I - L— 2-

Gß-KWl und
Gabeln

^wieder eingetroffen.
Julius Rüping.

(ohne ärztliche Untersuchung)
dient dem vaterländischen und gemeinnützigen Zw«

Erdöbung der Zeichnisergebnisfes in
gleicher weife wie der Fürsorge

, für die Familie 1
und ist außerdem für den Versicherungsnehmer ge

bringend.
Veificherungsarlen:

, Tarif K . 1 j Tarif Ä . 2.
Versicherung mit Anzahlung , Versicherung ohne  A „,
und vierteljährlicher Prämien - j gegen vierteljährliche W«

zahlung . ! zahlnng

rann vlttUj VVUfii»WV
Mark oder entsprechende Hast seltgesetzt werden.

8 6. Bei der Kartofsilversorgung wird zwischen Selbst
Versorgern und versorgungsbecechtigten Person unterschieden.

8 7 Als Set stversoraec gelten alle Kartoffelerzeuger , die
Anaebüriaen ihrer Wirtschaft einschließlich des Gesindes so¬
wie Naiuralberechiigte , insbesondere Aitentefler Eund Arb ' .ter
soweit sie kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Kartoffeln

zu heaPs -r^tzm ^ abem ^ Selbstversorgern gehörige Teil der

Feldpostkarten
sind wieder vorräti g A .L ernb

% ^VUdjifClft-

diese haben Anspruch aus Versorgung durch den Kommuna j
verband.

werden nach den neuesten
Mustern umgearbeitet.

sFrau Kessenich.

8 9. Di - Bersorgungsperiode umfaßt iqis | die große Mode
für die Selbstversorger die Zeit vom iu . Geschw . Schumacher.

14ü ltt 8u^ J 9 J 9 ' b2teÄtj ten  Personen bie « eit D#m TTT * ffnl 21001^
16 September 1818 bis 20 Juli 1Ö18 (44 Wochen). VV ailöiüiöüU

6 J0 . Den Kartoff lerzengern werden belassen ! anaekommen bei
a) zur Ernährung der Selbstversorgung ihrer W sch f - r >yil . Llos.

5fMb flt fttf eI ben 8S »5 e und den^ Ta/bemeffen wird Wäscheklammern Mld

LikAnK mi - ö5 V nLr Umber 1918 | verzinkte Wäsche-
b) zur Br . tstreckuilg wöchentlich 600 Gramm , \iU tne

%it oom 1. Oktober 1918 bis 1^ ..Äu8t »|t_ 1910  hu fcaben bei
_ 0 .55 Zentner für den Kopf der Wirtschastsange ^ ' Julius Rüplug .^
hörigen , aber nur soweit die Kartoffelerzeuger auch
Getreideselbstversorger sind ; MOeMvageU

c) der L-aatgutbedarf in Höhe von ^ ĵen n f (Telle!wogen)
Morgen der Herbstkartossel - Aubauflmhe 1018 - I alle anderen geeichte

8 11 Die üverschkissigenKartoffelvorrate der Erzeuge !
»»m Kreis ausaekauft . Erfolgt die Abgabe der Kar-
nicht freiwillig , ^o kbnnen die Kartoffeln beschlckgnahmt

und das Eigentum durch Anordnung des Laudrals aus den UUO
Krefs oder die von ihm bezeichnete Behörde übertragen werden. 5^

8 12 . Die Versorgung der Versorgungsoerechtlgten mit
Sveijekartoffeln wird nach dem Grundsatz geregelt, *0 angekommen.£fts ‘5  Ä “ÄÄ 8S|__ MiL «£?
bi, entstehenden ^ ^ orgun ^ ^ Bersorgungsberchtigten erfolgt
durch die Gemeinden, welch, den genau ermittelten Beoars
vom Kommunalverband zugew>-sen erhalten.

Die Gemeinden haben die ihnen überwiesenen Karwffeln,
ioweit sie nicht direkt an die Bersorgnngsberechtigten zur

aemtß einzulagern und pfleglich zu behandeln.
' 8 14 Die von dem Kommunalverband oder in deffcn
Auftrag , von den Gemei. den gelieferten Kartoffeln dürfen nur
zur menschlichen Ernährung verwendet werden . D .e Ver-
fütternng der gelieferten Kartoffeln ist verboten.
1 8 15 . Kartoffeln , die der Kartoffe -e. zenger vorschrifts¬
widrig zu »« wenden oder zu »eräutzrrn sucht, sowie Kanoffeln
die unbefugt in den » « kehr gebracht werden , « >rd der Ko m
muncflderbond ohne Zahlung einer Entschädigung zugunsten
ve» Kommmialverdander für Vasallen erklären. Dies« ta »n
schon vor der » ei faUerllärunfl die zur sicherst ünng der Kar¬
toffeln erforderlichea Anorduungen treffen. ^ „ Ineu anaekommen fei

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig Weber die , neu ° ng

Hohes Einkommen
bei dauernder

Seibstßändigkeit
bietet angesehene Firma , welche
einige volkswirtschaftliche Be¬
darfs «' tikel herstellt, die bei
Privaten , der Landwirtschaft,
Großindustrie , Verwaltungen
itc. täglich gebraucht werden.
Die Artikel sind vom KriegS-
amte genehmigt und zum
Handel freigegeoen. Die Ueber-
nahme der Vertretung bietet
für arbeitssreudigen und streb
samen Herrn

gute dauerndeMisten?.
Auch für Nichtkaufleute,

Kriegsinvaliden oder Damen ge¬
eignet . Für die Unterhaltung
eines kleinen Lagers sind einige
hundert Mark erforderlich.
Laden nicht nötig . Rifuo aus¬
geschlossen.

Schriftliche Anfragen unter
Nr . 1000 an den Verlag d.
Bl . erbeten.

Versicherungsdauer 15 Jahre.
Beispiel:

Ein 30jähriger zahlt für eine
Versicherung von 10OO M . jetzt
nur 153,60 M . ein und spater
dann vierteljährlich eine Prämie
von 11,80 M . bis zum Tode,
längstens j doch während 14

Jahren.

Ausführliche Prospekte und Antragsformulare füi

i im Geschäftszimmer der Sammelstcke
Nassauischen Sparkasse — Friedrichstraßc 13
eingesehen werden , woselbst auch bereitwilligst jede »
Auskunft erteilt wird

Vecsicherungsdauer 15,
oder 25 Jahre.

Beispiel:  !
E n Mjähriger zahlt für
Versicherung Über 1000

Kriegsanleihe bei einetL
sicherungsdauer von 20
jetzt nur nud oann vierte»
lich eine Prämie von 11,50!

empfiehlt
jk ..

Der " beste Glasöffner für Konfem

Gläfer iS

>V
\

Zu haben bei
Georg Uhilipp W .

Viel Geld

die große Mode in Riesen-
Auswahl.

rrnd - Neuhaus.

Porzellan -Tassen,
i” " Kaffeeservice,
i Waschgarnituren,
!flache und tiefe Tellers
wieder neu eingetrosfen

Lhr . rvieghardt.

Mühe und Verdruß erspart man
Osffnerr der Ksnselvengläser

mit Schlingmauns »

Allsscebremikl
wieder eingetroffen

Julius Rüping.

empfiehlt Jul . R üxing.

Batterieen
zuTaschenlampen

Gegen Die Verfügung r,r — .
Beschwerde entscheidet di « höhere VerwattnugSbehvrde cndglll
ti, ; sie bewirkt keine« Aufschub..' . •,

1 k 16 Mit Gefängnis bis zu einem Jahrs und mit
Geldstrafe ' bis zu zehn' auseud Mark oder mit ein« biefet
«tiasen wird bestraft, wer den Borschnfteu dies« Anordnung

zuwiderhaudelt .̂ können die Vorräte , aui die sicĥ di^ m

Gg . ohittvp Clos

arotzer Auswahl n e u
der Strafe rönnen »>r »» , »»• > a . r

strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden, , hne Unterschied -lUgettostkN.
.b il, dem Täter gehören oder nicht. AüWüNKlüUtz R . ^ KMN

Bei vorsätzlichem Verschweigen, Beiseüenfchaffei , Ver- , - — - -
äußern oder Verfüttern von Vorräten muff die « elbflrofc,
wenn ansschliefflich auf sie erkannt wird , mindestens d m
zwanzigfachen Werte der Vorräte gleichkommen auf die sich
die strafbare Handlung bezieht.

St . Goarshausen , den 24 . September 1918 . 6
HD« Vorsitzende des Kreisausschuß.

Wird veröffentlicht. _
Braubach , 30 . September 1918 . Der Bürgerme .st« .

in vielens.Farben und großer
Auswahl eingetroffen

Rud . Steuhaus.

Kolisi'i'veiiglas-Ochtt

..Knmmlcliüh
•I /T> ’rx .' /CT\ iU mnrt

Emaillierte

Aochtöxfe
Mit „Gummischützer " (D . R . P .) öffyet man ^

jede Glasgröße und Form und beschädigt dabei
Gummiring noch Gl ' s . I“

Alleinverkauf:

in großer Auswahl neu ange>
kommen.

Ga . Phil . Clos.

Die kleinen Sohieil-

stiste
sind wieder eingetroffen

I n l. R ü p i n g.

wieghav

!lü>mmiixlrMsr ir

ist der 1 Beste ! J
öffnet die Gläser leickt. mübelos , biscĥM

Dameilkrüzeil
die große Frühjahrs - und

Sommer -Mode
reiche Auswahl — billige Preise
bei Geschw. Schn m a che r.

„Butz " öffnet die Gläser leicht, mühelos , besls
I©Ia§ noch Gummiring . .t

100 000 fach im Gebrauch bewaW
Zu haben bei

Ri » L!

Krntestricke
u. Jruchtreffen
empfiehlt

Julius Rüxin §.

UüvstenwsrB!
wieder in großer Auswahl vorr^ ißv M

Keorg Dympp

6rf«

der :

Znserc
oder i

Reklar

Das
Es is

allerletzter
erklänge, e
schritten k
unseremV
Lage plötz!
aus verich
nissen ist
her maeek
innerpol
standskraft
auch in d
bedingt ve
bare Zusa:
Heer und
Händen zu

Und i
Entschuld ic
gebalten hl
so lange t
encicht wl
Sag war
mit dem
Tobrudfchl
ßifitenfrie
Itttn Friei
dieser übe
im Süden
dem bunt«
hmm
kmnzoser
©efolgei
m Wied
ju müsse
Biber Wi
alte Part
im Buka
Dobmdsc!
in den c
iibergelei;
präsidentk
Abschütte
sonst in i
angesamn
»ründe h
Art, die
nur in d
lange, un
Treiben,
Gegnern
der Übei
Früchte >
Siege se
könnten-
Lauf. 11
.eimat
daß man
krach rück
iu befür
in die H
lich die i
wirklich
vorbei

ff. -9^  hart
jkbattfens
L°nche ?
Ä wc
«mfete sich
U leicht.
b ‘ feinbi
Stauen
K °l nn 5

feA
ln>.c7̂ Ue
« «Bt« wi
leiN^ °!or
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. Val
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